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IM STIL DER ALTEN MEISTER

Patrick Devonas
zeigt seine Werke
KLOSTERS Im Kulturstall in Klosters findet
heute Samstag, 1. September, von 16 bis
19 Uhr die Vernissage der Ausstellung
«Zeitzeichen» mit Werken des Bündner
Malers Patrick Devonas statt. Der 1965 
geborene und in Surava lebende Künstler
zeigt laut Mitteilung eine Auswahl seines
Schaffens. Devonas gilt als einer der
wenigen lebenden Künstler, der die alten
venezianischen, französischen und
niederländischen Techniken der grossen
Meister beherrscht.

Im Rahmen der Vernissage erfolgt eine
vertiefte Einführung in Devonas’ Werk.
Es besteht an diesem Tag die Möglichkeit,
Devonas über die Schulter zu schauen,
um einen Einblick in die malerischen
Techniken der vergangenen Jahrhunder­
te zu gewinnen. Die Ausstellung dauert
bis zum 14. Oktober und ist täglich von 10
bis 17 Uhr oder nach Vereinbarung unter
der Telefonnummer 081 422 26 52 ge­
öffnet. (RED)

VERTRIEBSRECHTE GESICHERT

Hollywood schnappt
sich «Amur senza fin»
LOS ANGELES Der rätoromanische Spielfilm
«Amur senza fin» hat den Sprung über 
den grossen Teich geschafft. Der ameri­
kanische Filmvertrieb Cinema Manage­
ment Group (CMG) aus Los Angeles hat
sich die weltweiten Vertriebsrechte von
Christoph Schaubs neuem Spielfilm ge­
sichert. Für das Filmteam rund um
Schaub und die Schauspieler Bruno
Cathomas, Rebecca Indermaur und Tonia
Maria Zindel ist das ein Grosserfolg: CMG
kann nun entscheiden, ob sie den ersten,
komplett auf Rätoromanisch gedrehten
Spielfilm in die Kinos bringen oder in
weltweiten TV-Sendern zeigen wollen.
Das SRF, das die Komödie koproduziert
hat, strahlt den Film am 23. September,
um 20.05 Uhr, aus. «Amur senza fin» – 
oder «Hide And Seek», wie der inter­
nationale Titel lautet – feierte Premiere
am Filmfestival in Locarno. Anfang Sep­
tember ist er auch am internationalen
Filmfestival in Toronto zu sehen. (SDA)

DREI MUSIKER, DREI WERKE

Konzertstudio lädt
ins Weinbaumuseum
CHUR Morgen Sonntag, 2. September, um
19 Uhr präsentiert das Konzertstudio
Chur im Weinbaumuseum Torculum in
Chur den Klarinettisten Clot Buchli, die
Cellistin Elisa Siber und den Pianisten
Risch Biert. Auf dem Programm steht
unter anderem Ludwig van Beethovens
Klaviertrio in B­dur, op. 11. Beethoven
griff dafür eine Melodie des Wiener
Hofkomponisten Joseph Weigl auf und
verarbeitete sie im dritten Satz des Kla­
rinettentrios in neun Variationen, was
dem Werk bald die Bezeichnung «Gassen­
hauertrio» bescherte.

Zudem erklingt Johannes Brahms’ Kla­
viertrio in a­Moll, op. 114. Zu diesem Werk
wurde er vom «eigenartigen Zauber des
Klarinettenklangs» inspiriert. Als drittes
Werk ist das «Tinnitus­Trio, Szene mit
Beethoven» von Wilfried Hiller angekün­
digt. Er setzt sich darin mit einem Schick­
salsschlag auseinander: einem gewalti­
gen, nervtötenden Tinnitus­Ton. (RED)

KULTURFESTIVAL

Eine Woche im
Zeichen der Kultur
MALANS Auf dem Dorfplatz in Malans wird
morgen Sonntag, 2. September, um 17 Uhr
die Kulturwoche Malans eröffnet. Bis
zum Sonntag, 9. September, präsentieren
laut Mitteilung Kunstschaffende und
musisch Ambitionierte aus Malans eine
Palette abwechslungsreicher und inter­
aktiver Angebote.

Schauplätze für die Aktivitäten, die von
den Kunstschaffenden begleitet werden,
sind beispielsweise das Brinerhaus, der
Werkraum des Oberstufenschulhauses
und der Gartenpavillon. Die teilnehmen­
den Künstler heissen unter anderen Ruth
Boxler, Peter Burkhardt, Meta Fromm,
Esther Mahler, Alberto Moreno, Anne
M. Stauffer, Maya Vonmoos, Yasmin Vie­
li und Susi Wegelin. Ein Höhepunkt der
Kulturwoche ist die Finissage am 9. Sep­
tember um 17 Uhr im Oberstufenschul­
haus. Alle Künstler stellen ein Werk für
eine Auktion zur Verfügung. Details zum
Programm unter www.malans.ch. (RED)

Atemlos durch die Churer Nacht
Brecht zu Ehren erfinden die Freilichtspiele Chur eine neue Art Schauspiel. Fünf Theaterstücke laufen
an verschiedenen Orten paralell ab – eine logistische Meisterleistung. Doch der grosse Aha-Effekt bleibt aus.

VON RUTH SPITZENPFEIL

«Heben Sie das Ticket auf; wenn Sie noch
mal kommen, kriegen Sie eine Ermässi­
gung und eine andere Farbe.» So etwas
hat man an der Abendkasse eines Thea­
ters noch nie gehört. Aber wir sind hier
eben bei Frech – den Freilichtspielen
Chur. Und da macht man gern alles ein
bisschen anders – ganz besonders jetzt,
im Brecht­Jahr 2018. Immerhin erfand 
Berthold Brecht ausgerechnet in Chur
vor 70 Jahren das Theater neu. Da liegt
die Latte natürlich hoch. Gleich vier Au­
toren haben an dem Stück «Radio Lukul­
lus» mitgeschrieben: Shir Freibach, Julian
Grünthal, Ursina Trautmann und Andri
Perl. Die Regie teilten sich Grünthal und
Freibach. Dass da ganz schön viele Ideen
gleichzeitig verwirklicht werden wollten,
merkt man im Laufe des Abends sehr
deutlich. Das Stück vielschichtig zu ne­
nen, wäre noch harmlos formuliert.

Reizt den Adolf nicht
Zuerst zur ganz speziellen Übungsanlage.
Die verschiedenfarbigen Eintrittskarten
teilen die Zuschauer in fünf Gruppen auf.
Im ersten Akt heisst das nur, dass man im

unterschiedlichen Winkel auf die Bühne
im Stadtgarten schaut, wo das versam­
melte Ensemble im Chor schon mal alles
anschneidet, was nun an Themen auf 
einen zukommt. Das ist die persönliche
Geschichte Brechts und seine Theater­
theorie, die historische Situation der
Schweiz am Anfang des Zweiten Welt­
kriegs – «Reizt den Adolf nicht» –, aber
auch der Widerstand gegen das Duckmäu­
sertum durch den Radiopionier Ernst
Bringolf und zu guter Letzt noch das Hör­
spiel, das dem Ganzen den Namen gibt:
Brechts «Verhör des Lukullus». Die kaum
verhüllte Anklage gegen Hitler wurde von
Radio Beromünster am 12. Mai 1940 in das
Europa ausgestrahlt, das gerade von Nazi­
deutschland überrollt wurde.

So weit, so unübersichtlich. Doch jetzt
heisst es aufstehen und den in neckische
Kapuzenshirts in den Farben der Tickets
gekleideten Führern zu folgen. Ab da ist
es nicht mehr ein Theaterstück, sondern
fünf verschiedene. «Gehen Sie zügig»,
mahnt Christian Sprecher in einer Rolle
als Einarmiger, aus der wir uns bis zum
Schluss keinen rechten Reim machen
können. Also hinaus aus dem Park und
zur ersten Station. Die blauen Tickets sind

geheissen, sich an die Fersen eines Lüm­
mels in Schiebermütze zu heften, von
dem man erst meint, es sei Brecht selber.
Doch die Figur redet Bündner Dialekt. 
Sie führt uns zum «magischten Platz von
Chur», wie sie sagt. Es ist der Hinterein­
gang des Rätushofs, heute ein Kleiderla­
den, aber einst der Ort des Theaterwun­
ders, nämlich der Uraufführung von
Brechts «Antigone».

Das bekommen die Zuschauer packend
vermittelt durch eine Schauspielerin, die
zeigt, welch enormes Amateur­Potenzial
die hiesige Szene hat. Die 24­jährige Lau­
ra Ragettli spielt den Möchtegern­Brecht
mit Power und Präzision. Doch schon
geht es weiter atemlos durch die Churer
Nacht zur Villa La Nicca, wo sich die Pra­
xis Dr. Bischof in das Haus des Berner
Radiodirektors verwandelt hat. Hier wird
das Freilichttheater zum atmosphärisch
dichten Kammerspiel. Souverän agiert 
Sprecher als oberster geistiger Landes­
verteidiger, der köstliche Kirschküchlein
verteilt. Immerhin hat der römische Feld­
herr Lukullus einst den Kirschenbaum
nach Europa gebracht – eines der vielen
Dinge, die uns dieser Frech­Abend lehrt.
Was wir aber erst später beim Apéro in

der Postremise erfahren: Die rote Gruppe
hatte gleichzeitig ein etwas unheimliches
Erlebnis im Keller der Villa mit der Ge­
liebten Brechts.

Was hat man verpasst?
Es gibt ja noch elf Aufführungen und des­
halb soll hier nicht alles verraten werden.
Allerdings könnte man das gar nicht. Das
permanente Gefühl, etwas zu verpassen
und nicht die ganze Wahrheit zu kennen,
ist von den Stückmachern gewollt. Auch
das grosse Finale bringt da nicht den er­
sehnten Aha­Effekt. Im Gegenteil, die
krasse Waterboarding­Szene verunsi­
chert nochmals. Eines haben die Macher
aber erreicht: Man will jetzt tatsächlich
auch noch die anderen Farben sehen.

«Radio Lukullus». Weitere Aufführungen
heute, Samstag, 1. September; morgen
Sonntag, 2. September; Mittwoch, 5.
September; Donnerstag, 6.September,
Freitag, 7. September; Samstag, 8.
September; Montag, 10. September;
Mittwoch, 12. September; Donnerstag, 13.
September; Freitag, 14.September, und
Samstag, 15. September, jeweils um 20
Uhr. Stadtgarten Chur.

Draussen und
drinnen: Vom
gesamten
Ensemble
zoomt das 
Stück auf die 
einzelnen
Protagonisten
wie Lukullus 
(Jonin Herzig 
und Jana
Kessler, links) 
oder den
Brecht-Fan
(Laura
Ragettli, 
rechts).
Bilder Momir Čavić

Samstag, 01.09.2018

Käpt‘n Sharky - Animationsfilm
13.15 Deutsch ab 6 J.
Hotel Transsilvanien 3 - EinMonster Urlaub
15.15 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
MammaMia! HereWeGoAgain - Nach zehn
Jahren treffen sich Sophie, Rosie und Tanya wieder.
17.30 Deutsch ab 6 empf 10 J.
Bad Spies -Mit Mila Kunis.
20.00, 22.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.

Mission: Impossible - Fallout - Ethan Hunt
befindet sich erneut in einemWettlauf gegen die Zeit.
14.30 2D Deutsch ab 12 J.
Ant-ManAnd TheWasp - Scott muss lernen im
Team zu kämpfen.
14.45 2D Deutsch ab 12 J.
Bad Spies - Audrey‘s (Mila Kunis) langweiliger Ex-
freund ist in Wirklichkeit ein internationaler Spion.
14.45 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Christopher Robin - Ein neues Abenteuer um den
Erwachsenen Christopher Robin und Winnie Puuh.
17.15 Deutsch ab 6 empf 8 J.
TheDarkestMinds - Ruby gehört zu einer Gruppe
von Teenagern, die gegen die Machthaber kämpfen.
17.15 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Deine Juliet - Ein Brief lockt die Journalistin Juliet
auf die Insel Guernsey.
17.30 Deutsch ab 12 J.
Kindeswohl - The Children Act - Die angese-
hene Richterinwirdmit einembelastenden Fall beauftragt.
19.15 Deutsch ab 12 J.
Asphaltgorillas - Zwei Kleinkriminellewittern eine
Chance aufzusteigen. Doch es kommt alles anders....
19.30 Deutsch ab 16 J.
Hotel Artemis - Ein längst zum Mythos erklärtes,
geheimes Krankenhaus für Schwerverbrecher.
20.00 Deutsch ab 16 J.
Blackkklansman - Ron Stallworth, ein schwarzer
Polizist, infiltriert sich beimKu-Klux-Klan.
21.30 E/d/f ab 12 empf 14 J.
TheMeg - Mit Jason Statham.
21.45 2D Deutsch ab 12 empf 14 J.
The Equalizer 2 - Der Equalizer hilft den Schwa-
chen und Unterdrückten dieser Welt.
22.15 Deutsch ab 16 J.
Vorankündigung Sonntag- Tag des Kinos
Ocean‘s 8 - Debbie Ocean rekrutiert 8 Frauen.
00.15 Deutsch ab 12 J.
Bad Spies - Actionfilm mit Mila Kunis.
00.15 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Asphaltgorillas - Nach Ferdinand von Schirach.
00.30 Deutsch ab 16 J.

Sonntag, 02.09.2018

Hotel Transsilvanien 3 - EinMonster Urlaub
- Ferien auf einem Luxus-Kreuzfahrtschiff.
09.30, 13.45, 16.00 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Pettersson & Findus: Findus zieht um - Die
dritte Geschichte
11.45 Vorpremiere Deutsch ab 6 J.
Amur Senza Fin - Der erste Film auf rätoromanisch.
18.15 Roman./d ab 12 J.
Mission: Impossible - Fallout - Mit Alec Bald-
win, Simon Pegg,Ving Rames u.a.
20.15 2D Deutsch ab 12 J.

Ocean‘s 8 - Debbie Ocean rekrutiert 8 Frauen um
das wertvollste Diamantenkollier der Welt zu stehlen.
00.15 Deutsch ab 12 J.
Bad Spies - Audrey‘s (Mila Kunis) langweiliger Ex-
freund ist in Wirklichkeit ein internationaler Spion.
00.15, 18.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Asphaltgorillas - Nach Ferdinand von Schirach.
00.30 Deutsch ab 16 J.
Käpt‘n Sharky - Animationsfilm
09.00 Deutsch ab 6 J.
Mein Freund, die Giraffe - Dominik erlebt mit
einer sprechenden Giraffe, viele Abenteuer.
09.00 Deutsch ab 6 J.
Papst Franziskus - Ein Mann seines Wortes
- Ein Dokumentarfilm des Regisseurs W. Wenders.
09.15 OV/d ab 6 empf 10 J.
Christopher Robin - Ein neues Abenteuer.
11.00 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
- Das berühmte Kinderbuch verzaubert im Kino.
11.00 Deutsch ab 6 J.
Kindeswohl - The Children Act - Die angese-
hene Richterinwirdmit einembelastenden Fall beauftragt.
11.15 Deutsch ab 12 J.
MammaMia! HereWeGoAgain - Nach zehn
Jahren treffen sich Sophie, Rosie und Tanya wieder.
13.15, 18.15 Deutsch ab 6 empf 10 J.
Mission: Impossible - Fallout - Ethan Hunt
befindet sich erneut in einemWettlauf gegen die Zeit.
13.30 2D Deutsch ab 12 J.
JurassicWorld: Das gefallene Königreich -
13.30 2D Deutsch ab 12 empf 14 J.
TheMeg - Mit Jason Statham.
15.45 2D Deutsch ab 12 empf 14 J.
Tag - Catch Me - Fünf Freunde spielen ein Fang-
spiel, dieses Jahr an der Hochzeit eines Spielers.
16.15 Deutsch ab 12 J.
Hotel Artemis - Ein längst zum Mythos erklärtes,
geheimes Krankenhaus für Schwerverbrecher.
16.30 Deutsch ab 16 J.
Deine Juliet - Ein Brief lockt die Journalistin Juliet
auf die Insel Guernsey.
18.30 E/d/f ab 12 J.
Alpha - Eine Freundschaft zwischen einem Mann
und einemWolf.
20.45 2D Vorpremiere Deutsch ab 6 J.
The Equalizer 2 - Der Equalizer hilft den Schwachen.
21.00 Deutsch ab 16 J.
Blackkklansman - Ron Stallworth, ein schwarzer
Polizist, infiltriert sich beimKu-Klux-Klan.
21.00 E/d/f ab 12 empf 14 J.

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsal-
ters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00
Uhr beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle
Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zu-
trittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die
Verantwortung für die Einhaltung der Altersbestimmungen
liegt bei der Begleitperson.


